DER PREIS „POMERANIA NOSTRA” 

Der deutsch-polnische Preis „Pomerania Nostra” wurde gestiftet, um Personen, die sich für Vorpommern und für Westpommern (Hinterpommern) in den Bereichen Kunst, Wissenschaft, Politik, gesellschaftliches Leben und Wirtschaft besonders verdient gemacht haben, zu ehren. Preisstifter waren anfangs zwei pommersche Universitäten: die im Jahre 1456 gegründete Greifswalder Universität als die älteste Universität Pommerns und die im Jahre 1985 gegründete Universität Szczecin, sowie zwei Tageszeitungen: der „Kurier Szczeciński” (Szczecin) und der „Nordkurier” (Neubrandenburg). 2009 sind zwei Städte: Greifswald und Szczecin zum Kreis der Stifter dazu gekommen. Der Preis wird seit 2004 alle zwei Jahre verliehen (zwei erste Ausgaben folgten in einem einjährigen Abstand), abwechselnd in Greifswald und Szczecin. Die Preisträger werden von dem Preisausschuss gewählt.
Die finanzielle Dimension des Preises beträgt 3000 Euro. Der Betrag setzt sich aus den gleichen Beiträgen von allen Preisstiftern. Die Preisträger erhalten auch eine spezielle Statuette, entworfen und gefertigt von dem Künstler Marian Preiss.
Die bisherigen Preisträger

Der erste Träger des Preises Pomerania Nostra war Prof. Berthold Beitz, damals Vorstandsvorsitzender der Krupp-Stiftung, Mäzen der Universität Greifswald, Stipendienstifter für polnische und deutsche Studenten, Träger des Ehrentitels Gerechter unter den Völkern, genannt zusammen mit Oskar Schindler und Raoul Wallenberg.

Der zweite Preisträger war Prof. Krzysztof Skubiszewski, Experte für internationales Recht, Politiker, Außenminister der Republik Polen in den Jahren 1989-1993, der an den Verhandlungen der Verträge, die Polen mit dem vereinten Deutschland abschloss, teilgenommen hatte.
2007 wurden zwei Wissenschaftler mit dem Preis geehrt: Frau Prof. Janina Jasnowska aus Szczecin und Prof. Michael Succow aus Greifswald. Beide sind Botaniker und ihr gemeinsames Werk ist der Naturpark Unteres Odertal, dessen Konzept in Zusammenarbeit mit Prof. Mieczyslaw Janowski (1920-1993) erarbeitet wurde.

2009 wurde der Preis in Greifswald verliehen. Der Preis ging an Prof. Wladyslaw Filipowiak, den herausragenden Stettiner Archäologen, Forscher der Urgeschichte von Pommern, langjährigen Direktor des Nationalmuseums in Szczecin, Initiator von zahlreichen deutsch-polnischen Forschungsvorhaben und populär-wissenschaftlichen Projekten, die mit der Urgeschichte und Geschichte Pommerns zusammenhingen. 

2011 wurde der Preis am 28. Oktober im Schloss der Pommerschen Herzöge in Szczecin an den PolenmARkT e.V. übergeben und 2013 bekam ihn in Greifswald Herr Prof. Eugeniusz Kus, Dirigent und Chorleiter. 2015 wurde Prof. Norbert Hosten von der Universität Greifswald für seine Leistungen im Bereich Telemedizin zum Preisträger gewählt. 
Preisausschuss
Die Stifter berufen einen sechsköpfigen Preisausschuss, dem folgende Personen angehören: der Oberbürgermeister der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, der Präsident der Stadt Szczecin, der Rektor der Universität Szczecin, der Rektor der Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifswald, der Chefredakteur des „Kurier Szczeciński” und der Chefredakteur des „Nordkurier”. Dieses Jahr Preisstifter sind: die Städte Szczecin und Greifswald, Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifswald, Universität Szczecin und Kurier Szczecinski.
Die Mitgliedschaft im Preisausschuss ist ehrenamtlich. 

Kriterien der Preisvergabe
Der deutsch-polnische Preis „Pomerania Nostra” kann an Personen verliehen werden, die durch eine wissenschaftliche, literarische, künstlerische, politische, gesellschaftliche oder wirtschaftliche Tätigkeit hervorgetreten sind, die Pommern betrifft oder mit Pommern verbunden ist. Der Preis wird für herausragendes Lebenswerk in den oben genannten Bereichen oder für ein besonderes konkretes Werk (Projekt) verliehen. Der Preis kann individuell oder an eine Personengruppe verliehen werden.
Anmeldung der Kandidaten zum Preis
Die Kandidaten zum Preis werden offiziell von den Mitgliedern des Preisausschusses auf einer vier Monate vor der Preisverleihung stattfindenden geschlossenen Sitzung vorgeschlagen. Nach einer Diskussion wird der Preisträger ermittelt. 

Der Name des ermittelten Preisträgers der „Pomerania Nostra” wird auf einer eigens dazu einberufenen Pressekonferenz einen Monat vor der Preisverleihung bekannt gegeben.
